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Ostern ist
Zeit für

Aktionen
Ferienprogramm im

Wiesentreff
SOEST �  Pünktlich zum Be-
ginn der Osterferien bietet
das Soester Kinder- und Ju-
gendzentrum Wiesentreff
wieder ein abwechslungsrei-
ches und spannendes Pro-
gramm an: Für die Tagesfahr-
ten und Aktionen sind noch
einige Plätze frei.

Los geht es bereits am Sams-
tag, 18. März: Alle Fotobegeis-
terten zwischen 10 und 14
Jahren können unter dem
Motto „Aufgeblitzt“ zunächst
einmal selbst die Kamera in
die Hand nehmen und ge-
meinsam auf Motivsuche ge-
hen. Anschließend geht es an
die professionelle Fotobear-
beitung am PC.

In der ersten Ferienwoche
vom 30. März bis 2. April
heißt es dann „Ab ins All“ -
wer sich für Außerirdische
und ferne Galaxien begeis-
tert, wird hier bestens be-
schäftigt sein: Interessierte
Kinder von sechs bis zehn
Jahren sind unter anderem
zum Selberbauen von Raum-
schiffen und Astronautenan-
zügen eingeladen. Außerdem
ist ein Besuch im Planetari-
um in Münster geplant.

Wer immer schon mal rich-
tig Gas geben wollte, sollte
außerdem das Kartfahren
nicht verpassen: Am 7. April
steht für alle, die elf Jahre
oder älter sind, eine Tages-
fahrt nach Neheim zur In-
door-Kartbahn auf dem Plan.

Am 8. April geht es span-
nend weiter: Ein Besuch im
„Starlight Express“ in Bo-
chum ist für alle Musicalfans
im Alter von 10 bis 14 Jahren
angedacht.

Das Schwarzlichtbowling
im Redbowl in Soest am 10.
April sorgt dann nochmal für
das besondere Ferienerlebnis
für alle Jugendlichen ab elf
Jahren.

Unter Telefon 0 29 21/8 09 91
können Plätze reserviert werden.
Weitere Informationen zu den Fe-
rienaktionen findet auch im Inter-
net: www.wiesentreff-soest.de.

gramm der EU gefördert. Hier in
Soest werden die Stolpersteine
und der Standort der zerstörten Sy-
nagoge besucht. Donnerstag geht
es nach Berlin, wo der Austausch
zu Ende geht. � Rs/Foto: Schrödter

pe, die von den Lehrern Andrea
Dorn, Martin Janczyk und Rüdiger
Ciszewski begleitet wird, im Burg-
hofmuseum. Das Projekt mit dem
Schwerpunkt Gedenkstättenpäda-
gogik wird durch das Erasmus-Pro-

hung und Soziales am Bördebe-
rufskolleg an ausgewählten Bei-
spielen der Deutsch-Polnischen
Geschichte arbeiten. Die stellver-
tretende Bürgermeisterin Christia-
ne Mackensen begrüßte die Grup-

Eine Schülergruppe aus Leginowo
in Polen besucht derzeit Soest. Die
jungen Leute aus dem Gastrono-
mie- und Hotelgewerbe wollen ge-
meinsam mit ihren Gastgebern
vom beruflichen Gymnasium Erzie-

Besuch aus Leginowo

SMS von gestern Nacht
lich ohne uns
die Namen zu
nennen.
Schickt uns
einfach eine E-
Mail.

Wer kennt sie nicht, die be-
rühmt berüchtigte SMS von
gestern Nacht? Wenn ihr
auch schon einmal so eine
witzige SMS bekommen
habt, teilt sie mit uns – natür-

Die Schulband „Unser Moment“ begeisterte gestern das Publikum. � Foto: Dahm

Umjubelte Auftritte beim Band-Festival
An der Bodelschwingh-Schule ging gestern die Post ab / Soester Formationen rockten den Saal

SOEST � „Unser Moment“ stand
in großen Buchstaben an der
Wand. So heißt die Band der Bo-
delschwingh-Schule. Gestern
Mittag rockte sie die Mensa –
und riss das Publikum zu Bei-
fallsstürmen hin.

Mit „Please don’t leave me“
von Pink startete die Formati-
on ins Finale des Festivals,
das die Schule mit dem För-
derschwerpunkt „Geistige
Entwicklung“ diesmal mit in-
klusivem Ansatz aufzog.
Denn Musik verbindet – auch
unterschiedliche Schulfor-
men.

„Wir möchten ein Forum
schaffen“, betonte gestern
Konrektorin Nicole Henning.
Die Jugendlichen treffen sich
beim Konzert, lernen sich
kennen und knüpfen Kontak-
te. Hits aus den Charts stan-

den auf dem Programm, je-
der Beitrag wurde von den
Fans umjubelt.

Lennard Schröder (Drums),
Lotta Tuchinsky (Bass), Lea
Schmitz, Niklas Penk (beide
Gitarre), Pia Mitscherling,
Melissa Uluocak (beide Key-
board) sowie die Sängerinnen
Samantha Dettmar und San-
dra Shima von „Unser Mo-
ment“ freuten sich über ih-
ren Erfolg. In dieser Zusam-
mensetzung feierten sie ges-
tern Premiere. Die Gruppe
unter der Leitung von Judith
Witte und Jan Gerdts probt
wöchentlich im Rahmen der
Arbeitsgemeinschaften, in
den intensiven Phasen vor
den Auftritten auch häufiger.
„Statt Notenbilder prägen
sich die Schüler Farb-Codes
ein und orientieren sich an
diesem Spektrum ein“, erläu-

terte Nicole Henning. Die
Bühne gehörte gestern „nor“

und „The Swallows“, die das
Convos vertraten. Nach-

wuchsmusiker der drei
Soester Gymnasien, die sich

zur Projektband zusammen-
gefunden haben, brachten
unter dem Namen „Sound-
check“ ordentlich Stimmung
ins Haus. Von der Claren-
bach-Schule kamen die
„Scrubs“. Da wurde getanzt
und geklatscht, die Rhyth-
men rissen mit, da ging die
Post ab. Alle trafen mit ihren
Titeln genau den Geschmack
der großen Zuhörerschaft.

Viele Akteure setzten sich
für ein Gelingen des Events
ein. Die Vorbereitungen
reichten von der passenden
Deko bis zur guten Verpfle-
gung. Bei schönem Wetter
lud der Catering-Stand drau-
ßen zum Essen und Trinken
ein. Anja Dahlhoff führte
durch diese Veranstaltung,
die sowohl bei den Akteuren
als auch bei den Besuchern
bestens ankam. � Köp.

Aktuelle Seminare unter www.kh-hl.de

Zeig uns, was Du kannst!
„Hast Du ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen? Kannst Du genau arbeiten? Bist Du fit im Rechnen, Zeichnen und am PC?
Hast Du (mindestens) den Hauptschulabschluss, Spaß am Zupacken und bei der Teamarbeit? Bist Du körperlich gut drauf?
Willst Du selbständig arbeiten? Dann starte Deine Berufskarriere bei uns im Fliesenleger-Handwerk!“
Markus Mies, Obermeister der „Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-Innung Hellweg-Lippe“ Foto: www.fotolia.com

Präsentiert von

Videos und weitere Informationen zu den Innungsbetrieben und der Kreishandwerkerschaft finden Sie auf soester-anzeiger.de und derpatriot.de!

FLIESEN-, PLATTEN- UND
MOSAIKLEGER-INNUNG
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